
G oszb crc.i. TU. GERAIIDY'STobias holte ein Bündel Kleider her
bei.

Laßt die Uniform hier zurück," rieth
er.

Nimm sie bin," entgegnete Mühsal.
..Sie gebührt mir nicht mehr. Als mein

eigener Scherge entkleide ich mich aller
,Hsigttien memer Wurde. Außerhalb de$
Menden Gesetzes stehe ich fortan;
noge das höhre Gesetz, dem ich mich un- -

r Versen habe, mein Stecken und Stab

Was Diejenigen sagen,
die an Rheumatismus und Neuralgie gelitten haben

l.' an sing. Ja.. ID. C?ril 1$31.
Tltklophoroz dat mir gut ekl?an. Ich muß eine

Zlai'che raren stet, an Hanv'daden. da mein Rdeu
0 niatismu chronischer Natur ii't; uns wenn t auch

kcine völlige Heilunz deivirkk. so tat tt mir wenig
ftcn sedr preis trlcichtcrunj verschafft rottdalb ich

dafselte nabl eiuxfctzlen kann." Jas. Urmersoach.
Frau John D. S!u:ti?.g, North ttre.es. N. A.. schreibt:

Ich dabe kltkzkopZarcS in einer Anzatl von ZZlle
von chronisitieui Rveumatiemu mit unrervollem
Erfolge angrwankt. Ich glaube, ohne lt)l.Pgorss
wäre ich ein Krüppel."

Lolche Zeugnisse, welche sagen, was

hen lassen. Ich aber entwischte ihnen,
als sie der preußischen 'Kugeln sich zu er-wehr- en

hatten. Da bin ich wieder, in
des girrenden Löwen Höhle, naß wie
eine Katze. Es hat Bindfaden geregnet
den ganzen Tag. Hier ist ein Geschirr
mit Speise, von des Generals Tafel
mau st."

WaS ist die Zeit':- -
ES dunkelt schon seit Sonnenauf-gang- .

In einer Stunde wird's schwarze
Wacht sein."

Getraust Tu Dir, in dieser Nacht
den Weg zum preußischen Lager zu siii- -
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utn. stn preumicyer jurnzier oraucor
sein Ehrenwort gebrochen zu haben. Ich
loußte, was ich that, als ich den Weg ein-

schlug, der hierher führt. Die La,t der
Untreue trage ich, ich allein. Nicht lange
mehr. Auf den höheren Richte? baue ia),
dem ich mich nahe ; er wird sie von mir
nehmen !"

Sie denken groß !" rief Bülow leb-

hast aus. Wahrlich, ich gäbe viel da-ru- m,

wenn Sie weniger groß denken dürf-te- n

!"
Sie haben mein Urtheil gesprochen,

General !" . erwiderte Muhlsal. Ich
kann abtreten, um eS auszufuhren. Heute
Abend, wenn die theuern Fahuen siegreich
wehen, werden viele Leichen auf den Fel-
dern verstreut liegen; die Tvdtetigraber
werden diejenige des armen Bäucrleins,
welche darunter gerathen ist, nicht aus-sondern- ."

v

Nicht so!" bat Bülow. Was die in-ne- re

Stimme Sie thun heißt, wird Ihr
Schicksal sein. Ich weiß es. Aber nicht so-glei- ch,

nicht heute. Um meinetwillen. Ich
möchte nicht an den Kameraden denken
müssen, der in den Bahnen unserer Ku
geln irrt. Nicht möchte ich Ihren Schat- -

ten unseren avancirenden Fahnen voran- -

schweben sehen."
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han bat, find de? beste 53efcett für da, was t fJ?
Cic thun wird.
Frau I. Nelson Iordon von Ellswony. Me., schreibt:

..Da ich ei Jabr lang schwer an Rbeuniari
p Neuralgie gelitten, versuchte ich klttzlopysros.

Ich habe fast eine ganje Flasche genommen vd tt bat
rtch gestärkt nnd mir eiu eizenlk'ümliche Sefütl, te

5oder im Koxfe rersaaffk; aber en ich ,uerst tie
genommen taste und tarnt ufgesordert

. worden wäre, für dieselbe $50.00 n bezahle, 'rre
ich mich nicht geweigert baden. Ich muß medr da
,? baden, i'.'etn Mann und stc;nc tl ÜUlttt
seile da fiel de auch neSmtn."

Bern Cie rtlotitoTs trist in Jbrer STf ctfefe er
Halten können, werden tit Ibnen, ncd Einpsäna dT
regulären PreiieZein Tollar per laftf taffelbe

)tt ördreß franco zusenden. Wir stbcn tl litbtt,
wenn Sie S von Ibren, Avotbeker kaufen, ab wenn
r dasselbe nicht iührt. lassen Sie sich nicht tidernden,

etwaä Andere? zu v.'?s:5en, sittcra testeslen Ei, so,
fort bei un&, toi angegeben.

Athwphsros Go.
112 Wall Str., New Jörk.
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JOHN HIDD, . Sigmthümtt.
vorzügliche Arbeit l

prompte Zlbliesernug !

T. s. Rnw, Geschüstführer.
3T LxitztN'Vorhänge erden nach de neue

Erzählung bin Wilhelm Berg er.

(Fortsktzung.)
So besorge Dir ein frisches Pscrd

unc? führe das mcmige vor. sAxmt

cecilc ! ihis'ceiit gianzeuden Paris
gclomuien, aus !)iuhm uiid Luxus, muß

,le in eiuem iniserableil Sauerkraut-sa'i- e

darben, und die schleichende Zeit
mit Apostrophen an einen weiblichem '

Liebhaber zu tcdien versuchen ! lnd VXU

les um mcli.ctwillett I Fort, Friedrich,
flicge !"

Xu Kammerdiener ging. Aus dem

Nebenzimmer rief Oudinot ci5.e andere
Person herbei, wahrscheinlich seinen Se-- .

crctär.
Sc!)?eibe, Baptist: Commode vorrük- -

ken. Nur die Linie Jahnsdors-Wittstock-Thyro- w

ist zu nehmen und zu halten.
DaS Hauptquartier bleibt in Trebbin.
Hast Du's, Baptist? Gib's mir zur Uw
terschrift ' Geh' und besorge das Papier
an L'Estocq. Sag' ihm vertraulich, man
solle tnorgeu meiner nicht bedürfen. Hörst
Tu'-"-

Immer dieselbe Art ! dachte Müh- -

sal, indem er sich zurüchog. Im Ernst
dcS Krieges wirkt die , Lockung des
Abenteuers eben so unwiderstehlich, als
im v!üpiggang des Friedens ! Und
während hier der Leichtsinn mit Men-schenmasse- n

spielt, glaubt man drüben
das heranrasselnde Heercsungeheuet
von dem feurigen Geiste deS Korsen be-see- lt

und läuft am Ende garvor einpaar
blinden Fcchterstreichen davon ! Komi)
die '.

Bitterer Gedanken, böser Ahnungen
voll, warf sich Mühsal auf das Lager. Er
hörte noch Oudinot hinwegreiten, dann
ward es still im Hause und auf derStraße.
Nun fiel der übermüde Mann rasch in die

Arme des Schlafs.
Aus einem Traum voll Kampfgetüm-mc- l

und 'Waffenlärm erwachte Mühsal.
Doch wollte der Traum kein Ende neh-men- ;

die Luft war voll von fernem
Kanonendonner. Die dumpfen Schlä'
ge wiederholten sich nach unregelmäßig
gen Pausen. Das war nicht der Phan-tast- e

muthwillig schreäliches Spiel ; das
war Wirtlichkeit ! In den iiederun-ge- n

der 9!uthe waren sie aneinander, die

Seinen und die Fremden! Dort rang
man um die drei Dörfer, die Oudi-not- ,

nach commodem Vorrücken, zur
Nacht besetzt wissen wollte. Zur Nacht !

War es nicht etwa schon so weit$
Kein Lichtstrahl drang in den Raum,
worin sich Mühsal befand. Daß er sehr
lange geschlafen haben müsie, entnahm
er aus dem Gefühle der Rüstigkeit und
Unternehmungslust, das ihn jetzt das
dunkle Gefängniß, unleidlich finden ließ.
Wo war Todais? Was war gesche

hen 'i War das französische Heer abze-rüc- kt

mit D!ann und MauS, und hatte
ihn in den Ketten seines, Wortes zurück-gelasse- n

?
Vielleicht war auch jetzt wieder der Ka

min geschwätzig. Mühsal tastete sich hin
und lauschte. Und wirklich! eine leise Un-terhaltu- ng

wurde unten geführt. Mühsal
erkannte daraus die Stimme des Kam
merdieners und des Secretärs. Eine dritte
Stimme, diejenige einer Frau, mischte
sich zuweilen ein, Louison's wahrschein-
lich. Bruchstücke der Zleden wurden ver-

standlich.
Morgen, Du Närrchen? Was denkst

Du i Dieses Kaisers Dienst "
Du kennst Mademoiselle nicht
Kann eine Armee sich ohne Führer

schlagen V
Zu viel Ehre für die Greise derpreu- -

ßischen Landwehr "
Berlin laust nicht davon
Ungestümer, laß mich ; ich kreische!"
Die Verliebten nebenan haben keine

Ohren"
Morgen ist auch noch ein Tag!

Ich saae Dir, der General bleibt und
wir mit ihm. Amor ist stärker als
Mars "

Die Thüre ging auf.
Reitende Estafette !"
Ruf' den General, Friedrich "
Soll ich wirklich V
Wie steht's, Lieutenant ? Habt Ihr

die alten Nestor ausgeräuchert?"
Zwei, das dritte ist geräumt, das auf

Euren Part fallt, br konnt morgen
Bärenhäuter'

Ihr seid allerliebst ! Fegt nur den
Weg nach Berlin hübsch sauber, damit
die zartesten Füße der Welt ihn beschrei- -

ten können
Ich wünsche gemeldet zn werden, Herr

Kammerdlencr.
Immer commode, Herr Lieutenant !

Hier betreiben wir den Krieg in unsern

Mußestunden; unser Geschäft aber ist die
Liebe. Nicht wahr, Louison ("

Der Ofsicier stampfte auf.
Herr Secrctär, ich muß dringend bit

"tcn
Geräusch von Fußtritten bin und her:

Friedrich hatte sich endlich bequemt, den
General herbeizurufen.

Mühsal wußte genug; er zog sich vom
Kamm zurück. Am gestrlgen Abende
hatte der erschöpfte Man stumpf die
Kenntnis; von den Aeußerungen blnge
nommen, die ihm ein seltsamer Zufall
mwebte: setzt drängte es den mischte,
irgendwie einzugreifen in die hinzögern
de Entwickelung. Denn noch stand die

Entscheidung auS. Noch immer bestand
die Möglichkeit, daß man lm andern La
ger lässig vorgeschobene Massen für das

ganze, cinoculich dirigitte Heer hie5t und
vorsichtig 'zurückwich, neue strategische
Stütpunkte suchend; noch immer war Zeit
genug. Kunde von der Lage der Dinge
diesseits hinüber zu schassen. Da mußte
Tobias belfcn ! Er war intelligent, er
war verschlagen ; er mußte hin zu Vü- -

low!
Aber wo warder Netter in der Noth?

Die kostbaren Minuten verrannen unge
nützt. Schon schickte sich Mühsal an, den
Ausgana ui suchen, entschlossen, eher Alles
zu wagen, als länger in dieser entsetzlichen

Unthätigkeit zu verharren, da hörte er ein
Geräusch an der Wand. ES schlüpfte et
was berem.

Bist Du'S, Tobias ? Wo warft
Du? Wolltest Du mich umkommen las
sen r

Ueber Land war ich, Herr, um den
Gottlosen die Wege zu weisen. . Sie
fanden, Geschmack

i.
an mir und

.
wollten

?.

.:t .

in.
Dunkel ulld regnerisch war die Au--

zustuacht. Ueber durchweichte Wege,
stundenlang, führte Tobias den Ver- -

räther an senier Ehre. Endlich hielt er
an als schon eine fahle Dämmerung
die traurig feuchte Luft zu erhellen be-gan- n.

Ver tierno i r hinter uns," sagte er
der Weg ist frei. Seht Ihr die blin

senden Lichter vor Euch ? Das ist Groß- -

beeren. Ihr bedürft jetzt meiner nicht
mehr. Lebt wohl ! Der Herr geleite Euch
ferner!"

Er druckte Mühsal die Hand, fuhr
sich über die Augen, wandte sich und
verlor sich bald in einer Nebelschtcht,
die in einer Mulde der Niederunz
hing.

VorwättS Marsch ! commanditte sich

Mühsal und bewegte sich weiter auf der
dden Straße wie ein Nachtvogel, der mit
regenschweren Flügeln langsam über
den Boden hinhuscht. ES war mittler-weil- e

Morgen geworden; Landleute
hätten auf den Feldern erscheinen müs-se- n.

Aber daS KriegSwetter hielt die
Aengstlichen in den Häusern. Auch in
dem Dorfe, daS Mühsal nach einer
Stunde erreichte, schlichen wenige Be
wohner verschüchtert und gedrückt durch
die Straßen, als ob sie das kommende
Unwetter bereits in den Gliedern spür- -

ten. Man staunte in blöder Verwunde- -

rungdenschmutzigenAauersntann an, der
sich in vornehmer Sprache nach dem

Hauptquartier Bülow'ö erkundigte, und
der es so eilig zu haben schien. Was
wußten die Leute von dem Hauptquartier
Aülow's ? Die Sorge hatte ihnen keine

Zeit gelassen, neugierig zu sein. Nach
vielfachen Fragen Mühsal's rückte ein
halberwachsener Knabe mit der, Nachricht
heraus, die Preußen ständen in Heiners-dor- f.

Und weiter nach Heinersdorf pilgerte
der Wanderer, gleichgiltig gegen Regen
und Wind, unachtsam der jagenden Wol-

ken, gespannt ausschauend, ob nicht end-lic- h

eine Streiswache, ein Posten vor ihm
erscheine, immer fürchtend, die schwarz-

weißen Fahnen seien über Nacht zurück-

gewichen.
Aber nein ! Da waren Landwehr

mützen mit dem Kreuz des heiligen Krie
ges über der nächsten Hecke sichtbar. Müh.
sal war auf dem richtigen Wege. Die
Menge der Soldaten wuchs; um Heiners-dor- f

dehnte sich das Lager. Als Müh-sa- l,

im Orte angekommen, die Gesichter
musterte. Jemand suchend, der ihn willig
zu dem Befehlshaber führen möge, schritt
Major Reiche vorüber. Rasch trat er zu
dem ihm wohlbekannten Mann. Um
Gotteswillen, Major, führen Sie mich
rasch zum Generallieutenant !" redete er
ihn an.

Reiche'S Augen blitzten zornig den
Bauer an, der in solch familiärer W'i'e
ihn anzusprechen wagte. . Schon hatte
er ein grobes Wort der Zurückweisung
aus der Zunge, als er Mühsal's Züge
erkannte. Ein Ausruf der Ueberraschung
entfuhr ihm; mit energischem Griff pack-t- e

er den Verkleideten am Handgelenk
und zog ihn mit sich. Wie m Wirbel
ging es an gaffenden Soldaten vorbei,
die Straße hinauf in ein Haus mit drei-te- r

Front hinein.. Dort, in halbdunk-le- m

Gange, bedeutete Lkeiche dem ver-iummt- en

Kameraden, einen Augenblick
zu verweilen und eilte in den hintern
Theil des Hauses. Mühsal drückte sich an
die Wand und stand unbeweglich mir po
chendem Herzen. Die Stunde der Entschei-dun- g

war da. Noch eine kurze Frist, und
er wußte, ob er umsonst seine Ehre geop-fe- rt

hatte.
Reiche erschien wieder und winkte ihm.

Wenige Schritte und er stand vor Bü-lo- w.

Bedeutsames müssen Sie uns zu sagen
haben," redete ihn dieser an. Wenn die
Gräber sich aufthun und Gefallene in selt-sam- er

Verkleidung unter die Lebendigen
senden, so kann es nichts Geringes sein,
waS sich offenbaren will. Sprechen Sie,
Hauptmann ! Daß Reiche bleibt, werden
Sie gestatten !"

Mühsal erzählte. Kurz erwähnte er
seiner Erlebnisse in Trebbin, bis er sich
vor dem Kamin befand, der ihm die Ge-Heimni-

der feindlichen Heeresleitung
ausplauderte. Dann gab er eine Ueber-sic- ht

der heranziehenden Streitkräfte,schil
derte ihre Vertheilung und wies die den
einzelnen Corps gegebene Richtung auf.
Er kam auf Oudinot's galantes Aben-teu- er

und die daraus entstandene Verzö-gerun- g

der Operationen. Verschoben und
ohneZusammenhang waren die Eolonnen,
diejenige Oudinot's weit zurückgeblieben,
mit lässiger Bequemlichkeit sich näherrd.
In einem Theile war das ganze Heer zu
schlagen.

Während Mühsal sprach, hatte Reiche
mit gewandter Hand die Situation stiz
zirt,wie sie sich nach Jenes Mittheilungen
darstellte. Schweigend breitete er die Zeich- -

nung vor Aülow aus. Die Gedanken bei-d- er

Männer begegneten sich in einem lan-ge- n,

ernsten Blick.
Und wenn der Schwede vor Aerger

platzte!" sagte Reiche.
Bülow nickte; ein Lächeln flog über

seine ernsten Züge.
Ich danke Jhnen,Hauptmann," wand-te-ersich- an

Mühsal und setzte zögernd
hinzu: Wenn mir nur klar wäre, was ich
mit Ihnen beginnen soll ! Sie haben sich

sozusagen in die Lüfte geworfen, und es
will mir scheinen, als ob Sie nirgendwo
mit heilen Gliedern auf die Erde kommen
werden !"

Sie ließen mich vornhin," entgeg
nete Mühsal, dem Grabe entstiegen
sein. Ich entnehme daraus, daß ich
als bei Trebbin gefallen rapportirt wor-de- n

bin. Sei es so. Der Todte wird
Niemandem weiter erscheinen als Jh
nen."

LaS beste TZittelz'gen
I

Rheumatismus,
ßkti? i Oejlcht, likdkrreihen.

LruKörulea, Gicht, &Tenfifjti,
ikreuzueh nkö Hüjtkuleidt.

Rüöeuschmerzen,
0k,Sachen. Steife pals.

Ouktschnngcu. VrüSnngrn,
Frische ÄZllökZU. gäs.ttonl'cB.

Zahnschmerzen?
Cefätoflffene Brille, i?opfwki.

Sranöwunden, usgesvrnagkse pZnde,
. Celenkschmerzen. Odrrndkh,

tafc eZc Schmerzen, welche ein Sugerliches bittet
benöthizen.

Farmer und Viehzüchter
Anden in dem Et. JakobZ O! ein unübertreffliches

jetfaniicl seien die Gebrechen de5 LtehstandeZ.
ine Flasche Ct. JakovS Sel koNet 5st Gert (fünf

Tlafchen für $3.00). St in jeder Apotheke n baten.
Z2r S5.00 10 erben pvSI, Flaschen frei nach cUenThet
( der er. Staaten versandt. Slsn adressirc:

Tho Charles A. Vogeler Co.,
Baltimore, Marzland.

Südlich.

jimsi s
ZU tÄrzrfie kwH oefie 3ä$is nach

Louiavillo, Na3hville, Memphis, Chat

Unooga, Atlanta, Savannh, Jack-ioavill- e,

Mobile and New
Orleans.

SS Ist dsrtHeNHaft fot Paksaziee ach dur,

Gfcfcrt!, itae dirktte Route zu khmen.

ValaS, Schlaf, und V2r!?rWag,n zrifchzr,

dirags und graitttlle utt Tt Louis ?".t

Lsnisdille ohk. Vagenioechkcl.

Caafort, Schaellizkci: ane TiZzerhsU dierr,

fr r3eff 51 alte zuv?r'üs?.ge

M. &, a. M. M.
H. X. Ierlnfir,
Meut General Paffagiex.gent,

itts3'94c a,'iiAton und J2ioU St?., Jndoli

E. W. McKicra-v- , Superintendent.
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(Gslicnk Medizinische Entdeckung)

Dcilt alle Ausschlage
ein geShnN,5en Finne ode? Blatter kis zu

in schlimmsten Skrofeln. ?al;fluß, Geschwüre,
chnppiateit oder Raul,eit der Haut, kurz alle

durch unreines Blut reruiiackten rankbeiten werden
durch diese michtize, reinigende und stärkende Arznei
etenvunden. Unter ihrem ircblthitizea Sinflusie de:!en
fprefte sreffeno Geschwüre rasch. Jbre Kraft hat
sich namentlich tn der Heüunz ron Tchwindflechte,
deofcRasl,. Blutschwären. Karbunkeln, wun

aen. itreluloien littdrtnütett und
id)oüiltn, Hftgelenk5krankheit, Knie

ZÄwam, rops oder dickem Hals Ulld erwei
kerte Hxüitn gezeigt. Man sende ebn CentS in

ritiniarren für nne mit cioririen vdtUungea aus
estakete Ubkandlung über Hauttrankdeiten, erer den,

selben Vetraä für die Abhandlung über Ckrrfelleide.
Ya Zlut ist dn Leben." Man reinige tt

rialltö rutr) den Öcbraum ron Dr. Plerre'i Coldn
Mliral Discovery, und nute BerdauNg, eine
Vtamvttxe aut, frtsener Mutn, evens,
energie und Gesundheit der Uonstitutisn er
r vasurq yzr,ttm.

Die Schwindsucht,
tt eine Tkrosclkrankhelk der Lunge ist. Kd durch
'xitt &ctttiixbe ton einem Heilmittel schnell und sicher
itt lyreul octniin:i gevkmnik und gebeut, nenn cas
XHiltd etnaencmmen n?irv, ehe da Leiden die lebten
Llsdte erreick!t. Wegen ihrer n?underbren Macht über
tiese schreötiiSe tödtliche rankheu bat Dr. P te ree, alZ

r diese jetzt berühmte Arznei zuerst dem Publikum dar
Izt, tin &ml daran dacht, sie eine ,n,umtlon0r lSHVindsuchts-Seümitte- l, zu nennen, bat aber
diesen Namen falle lassen, weil derselbe zu beschränkt
nir (ine Llrznei. welche infolge ihrer wunderbaren Ver
inizunz tonischer oder stärkender, alterativer oder sfte

bssZnnder, antrbiliöser, brustlösender und nährender
Vizenichastev rhne Gleichen ist. nicht nur als in Hell
KUiü gezea Luuzeaichtu:qr, iz:un gezeu a

Chronischen KranKheiieu
der

Leber, des Blutes
und der. Lunge.

reirn Du T& matt. schlSsriz, schwach fühlst, IM
lich Hautfarbe oder gelblich braune Flecken tm Se

pcht oder an, Leibe hrst; treun Tn hannzen Kexfschmerz
der Schwindel. Uebelzes.t:mack im Munde, innerlich

IVfec edft wrcstfla. ctniii,Inb mit h,t,m OTTttt.inrrii
ft ; teena Du Niedergeschlagen und von düstern Vor

,?sühlea erfüZt kist: wenn 1 ein flrretit nnrezelmZßlz
w ki o. &r. tn .iw-- n.mnv vc uyt vuivj u rnu &cidcis Üu TtJCT

dauungsbkfchwerden, Tysvepsie und Ledere
vnfh,it nitT UiaTll Attii. n ricUtt Hff UAt

man nur einige dieser Symptome. Tl ein Heilmittel
kzen alle solche Falle ist Dr. ricrco'i Golden Xedical

1. - -(- .-. AtfutA,
jfiMiiinj vytic Kiu-iu-

.

egen LngenschwSJe, kntspelen. Statt4fit,l liif trährnntiüiiunt. fAiimtfUliyt M.I...."""... II, HIIHt
ton Susten, Schwindsucht und verwandte Lechea
t --v i r e r. a L i .ii.fp ne etn unjtyioaxo vtiiniinii.

tnjt fV tibrt ff,nf in 9ri"tmarftn. . , ist TV
WftMM k M fr V QVI,H w w " r fU" letce'8 Buch über Lchmiudsuchk. Oei Apotheker

zu habe.

Preis K1.00, tffi5lcrifs Dlspsnsary LIedIcal Association,
Cljeathlaer, CC3 Main etr Ouffstlfl, kk. Y.

$500 Kelohnung
kd rea den l5izenthü:ern ron Dr.

Saae' .Catarrb Remedv" tür einen
Katarrhsall. welchen sie nicht kurtna
kennen. auZzeboten.

Wen man einen ekelhaften oder
anderen uSfluß au der Nase, theil
weisen Verlust de Geruch. Ee
fchMZZ rder Qcbhr. tl?fc Haatn.

VI l i
Ich könnte wohl, aber was sollte ich

dort r
Mühsal erzählte, was er gehört hatte.

Eifrig
.

redete er auf den
.

Kleinen ein ; er
l .w t . rc rr.'.r

macyte iom oeutllcy, was aus oem pici
stand und suchte mit den eindringlichsten
Worten seine Vaterlandsliebe zur Flam
me zu fachen.

Während Mühsal svrach, hatte der

Krüppel Feuer geschlagen und einen Talg
uchtslumps angezündet.

Jä bange an Haus und Hof," be--

gann er nun bedächtig. Meine Zkräfte

genügen gerade, um des tranken Vaters
Äesttz vor der ötaublust der Fremden zu

Mlden. Mt ich mich einmal von ver

Hriegswoge aufnehmen, wer weiß, wohin
sie mit mir sähtt : 2)!orgen vieivt das
Hauptquartier noch hier. Die wälsche Hexe
Mlt dcm Gluthuerd m den .elleraugen
wird den General nicht vom Schoße las'
sen. Da muß ich der Köchin springen
helfen."

Wieder versuchte Mühsal, den Bedenk-liche- n

umzustimmen.
Seht mich an, Herr," erwiderte To

bias. Bin ich ein Bote für solchen Auf- -

trag ? Habe ich ein Gesicht wie ein Evan-gelium- ?"

.
Du sollst ein Schreiben von mir ha

ben "

Schriftliches, Herr ? Da5 taugt
uicht für meines VaterS Sohn. In
Schriftstücke wickelt man die Kugeln, die
dent Träger in den Leib fahren sol-

len."
Wie in Verzweiflung über solche Hart-näckigke- it

stand Mühsal. Er bemerkte, daß
der Kleine ihn mit eigenthümlichem Blick

forschend betrachtete.
Was suchst Du an mir ?" fragte er

jetzt.
Ich sehe zu," entgegnete der Krüppel,

ob dasLicht von oben noch nicht anfängt,
Euch zu erleuchten."

Deine 3!cde ist dunkel, Freund," er-wider- te

Mühsel ungeduldig.
Tobias erhob seine Stimme etwas.

Meint Ihr," sagte er, die Vorsehung
legte den Samen zu guten Thaten in das
Herz des Hirten, damit er im Hunde auf-geh- e?

Meint Ihr, wenn der Herr ein
Werkzeug braucht, wähle er immer das
verächtlich ste,damit sein Name desto mehr
verherrlicht werde?"

Du vergißt." versetzte Mühsal bitter,
daß ich ein Gefangener bin."

O des ungetreuen Knechtes," riej
der Kleine mit glänzenden Augen, der
den sicheren Botenweg nach der Schnur
hinwandelt, und läßt neben sich des

geliebten Herrn beste Saaten -
zertre-reu- !

O des Kleinmüthigen, der den

Eingang in's Paradies verschmäht, weil
er draußen sein Irdisches zurücklasse
müßte!"

Mühsal erschrak.
Ich fange an zu verstehen," sagte n

tonlos.
Vor ihm wuchs der Krüppel empor.

Gestern wurdet Ihr ausgesandt, um
mit Sägemehl die heranbraujende Fluth
abzudämmen. Ihr gingt- - wie der Pfeil
geht, der von der Sehne geschnellt wird.
Geweihte Opfer wäret Ihr allesammt.
Ihr wart gezeichnet wie die Lämmer,
die der Metzger zum Schlachthause treibt.
Versallen war Euer Leben wie der
Halm, über den daS Feuer streicht.
Glaubt Ihr, dies Leben wäre Euch ge-schen-

kt,

daß Ihr weite? damit wirth-
schaftet wie mit einem Capital von Pfenni-gen- ?

Wie kommt Ihr dazu, den blecher-ne- n

Schild der Ehre zwischen Euch und
das Vaterland zu halten? Wie? Kennt
Ihr nur den Gehorsam gegen des sicht- -

baren Feldherrn Gebot, und bort nicht
das Eommandowort des unsichtbaren
Herrschers, in dessen Dienst auch Jener
steht?"

Erschüttert wandte sich Mühsal von
dem verwachsenen Bauerssohn, über den
der Geist gekommen zu sein schien. Er
warf sich auf die Streu nieder und
neigte das Antlitz über die gefalteten
Hände. Lange rang er tn Schmerzen.
Was Jener aus der Tiefe seiner eigenen
Seele heraus von ,hm gefordert hatte,
war der Tod. Nicht konnte er die Eh-r- e

von sich lösen und das Leben behalten.
Und alle Hoffnungen auf irdische Glück- -

seligkeit, die in ihm schlummerten, wach- -

ten er chrcckt aus und suchten ihn zurück
zuschmeicheln auf den sicheren Botenweg,
von dem Tobias geredet hatte. Er
brauchte nichts zu wissen, nichts gehört zu
haben. Das Veryananm konnte seinen
Gang gehen und Niemand durfte ihm
sagen, er habe es wenden können. Nie- -

mand als er selbst. Denn in ihm lebte
ein gewaltiger Nichter, gegen dessen

Spruch der Äkenschen Urtheil nur ein
ohnmächtiger Hauch ist : der kategorische

mperaiiv.
O über die Ketten, die den aufschwe

benden Geist am Staube halten ! Das
Bild der Braut, die zu besitzen Mühsal
erwarten durfte, sobald der Friede ihn
unter den Lebenden vorfand, erschien
ihm, mit allen Äielzen geschmückt, welche
ihm die Neigung des Liebhabers verlei
hen konnte. Und doch lebte unter den
wonnigen Zügen dieses Bildes ein An
dcrcs, Besseres, in dessen Erkenntniß ei- -

gentlich Mühsal'S Liebe zu diesem
Mädchen wurzelte. Allmaua überstrahl
te der hohe Sinn und Geist HenriettenS
die verwirrende äußere Erscheinung, und
die Ketten sielen von dem Zaudeniden
ab. Sie selbst, die Theure, hatte sie

gelöst. Sie selbst, Henriette, reichte ihm
die Krone des Märtyrers; als fun
kelnde Diamanten lagen ihre Thränen
darauf.

Mühsal erhob sich. Ich bin bereit,
Tobias," sagte er. Willst Du mir den
Weg weisen V

Der Krüppel neigte sich auf das Ge
wand Mühsal'S und küßte eS.

Wir tvollen davon," erwiderte er,
sobald die letzte Drohne in die Zelle
schlüpft ist. Weit im Bogen liegt un-s- er

Pfad, und die Stern, leuchten unZ

Was oll ich thun r fragte Mühsal
unentschlossen.

Wir vcnvanoeln Sie in den Bauer,
den Sie .vorzüglich vorstellen, und
senden Sie als Maroden mit dem nach- -

sten Transport verwundeter nach Aer
lin. Es sind aus dem gestrigen Gefecht
noch einige Sendungen rückständig. Mor-ge- n,

mit Sonnenaufgang sollen Sie frei
seur."

Ich muß mich Ihnen wohl fügen,"
erwiderte Mühsal. .

.So schreiben Sie einen Paß, Reiche,"
sagte Bülow, für den Landmann HanS
Mühsal, und lassen Sie Thoma) das
Weitere besorgen."

AIS !)!eiche das Papier dem Wartenden
überreichte, sagte er : Möge Ihnen,
Kamerad, der wunderliche Name, wo-

mit der General Sie soeben getauft hat,
noch einmal geläufig werden! Leben Sie
wohl!"

Mühfal blickte denMajo? befremdet an.
Gottes Wille geschehe!" sagte Bü-lo- w

ernst, umarmte den überraschtes
Mühfal und fahrte ihn sanft zur Thüre.
Mühsal fühlte seine Kraft weichen ; Rei-

che sprang herzu und übergab den Er-schöpft- en

einer rasch herbeigerufenen Or-

donnanz.
In dem Cabinct Bülow's aber begann

unverzüglich die Arbeit, welche nach we
nigen Stunden die kampffreudigcn Ba-taillo- ne

des preußischen Theils der Nord
armce an den Feind führte.

Ein Transport von Verwundeten auf
allerlei reczuirirtem Fahrgeschirr, durch
Pferde bewegt, die den Bauern ohne
Wahl aus den Ställen gezogen sind, könn-t- e

naturgemäß nur langsam vorwärts.
Nrnt kam noch den Wagen, auf deren ei-ne- m

Mühsal Platz gefunden hatte, von
Berlin her auf den verschiedenartigsten
Gefährten eine Atenge neugierigen,

sorgenden Volkes entgegen,
mit Speise und Trank für die Landes-linde- r

im Felde reichlich ausgerüstet,mit-leidige- ,

lcichtbewegliche Herzen. Da
war kein Ende deS Schaucns, deS Aus-frage- n,

des Anbietens von Erquickungen.
Mühsal hatte sich in's Ströh gedrückt
und hatte seine liebe Noth, der Beachtung
der gutmüthigen, fragseligen Leute zu
entgehen.

.ES war eine lange, peinliche Fahrt.
Als der Zug Berlin erreichte, dunkelte
eS bereits. Die Kanonen von Großbee-re- n

hatten längst ihre Arbeit eingestellt.
Die Schlacht war geschlagen, jene

Schlacht, worin die Landwehr
sich ein seines Zeugniß mit Flintenkol-de- n

auf die Schädel der Feinde schrieb.
Noch kannte man in Berlin den Ausgang
der Schlacht nicht; eine Volksmenge,
hoffnungöroll erregt, trieb sich auf den
Straßen umher. Auf 6 3t'eue wurden
die hereinkommenden Verwundeten Ge-

genstand wohlwollender Belästigungen.
Mühsals Ungeduld stieg dabei auf's
Höchste ; er nahm seine Gelegenheit
wahr, ließ sich vom Wagen gleiten und
verlor sich rasch im Gewoge der Mi
sehen.

(Fortikdung sosgt.)
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Many a Lady
is beautisul, all but her skin ;
and nobody has ever told
her hov easy it is to put
bcauty on the skin. Beauty
on the skin is Magnolia
Balzn.

pe ersahren gereinigt. kustrLe xer 9&tt wer
sofort ausgeführt.
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vr. C. C. Everts,
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dnmxfen Cchmer, oder druFende (Gefühl im Korfe bat,
dann hat ras Katarrh. Taufende solcher Fille enden
In Schwindsucht.

rr. Sage .(! a t a , r b N e m , d - heilt die schlimm,
ste alle von atarrh, ovferkältung und to
tanhalem Kopf,chmen. MCent.

Joseph Ernst,
Stolatcor, lriastoror.l
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Durchdringend sah Bülow ihn an.
Ich fürchte, ich verstehe Sie nur zu

gut," sagte er.
Der Hauptmann, den Sie kannten,
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